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ZEITLEITPLAN FÜR DIE STADT BOZEN 

 

 

 

GRUNDSATZPAPIER 

 

Politische Maßnahmen für Zeitleitplanung in Bozen, Bestand und Zukunftsaussichten 

Bozens europäische Rolle. Bozen gehörte zu den ersten Städten in Italien, die zeitpolitische 
Maßnahmen in die Wege leiteten.  

Die Stadt trug dazu bei, zeitpolitische Eingriffe über von der Europäischen Kommission geförderte 
internationale Initiativen ab 1996 in Europa bekannt zu machen. Bozen erwarb sich europaweites 
Ansehen und gilt in der EU als Innovationsschmiede für auf gesellschaftliche Bedürfnisse 
abgestimmte Zeitleitplanung. 

 

 

1- Städtische Zeitpolitik  

 

 

1.1 Anwendungsbereiche   

Es gibt zwei Anwendungsbereiche der Zeitpolitik: 

A- Abstimmung der Zeitpläne für Dienstleitungen, mit dem Ziel, im Bereich der Dienstleistungen 
den neuen Zeitprofilen zu entsprechen.  

B- Zeitorientierte Raumordnung, mit dem Ziel, öffentliche Räume im kleinen Maßstab neu zu 
gestalten, zum Beispiel durch sichere Fußgängerwege für Kinder und Senioren. Im größeren 
Maßstab hingegen beabsichtigt die zeitorientierte Raumordnung auch über Änderungen an 
öffentlichen Zeitplänen auf Mobilitätsflüsse für Menschen, Güter und Informationen 
einzuwirken. Zudem sollen auf dem gesamten Stadtgebiet und nicht nur im eigenen 
Stadtviertel die Voraussetzungen zur raschen Befriedigung von Bedarf an Dienstleistungen 
geschaffen werden, sei es für die Einwohner sei es für Besucher. 

Zeitpolitische Maßnahmen setzen sich mit der Beziehung Mensch-Gesellschaft-Lebensraum 
auseinander.  

Im Besonderen beschäftigen sie sich mit den Beziehungen zwischen individueller Zeitnutzung und 
dem System öffentlicher Zeitpläne in der Stadt Bozen – zum Beispiel dem System der 
Arbeitszeiten, der Fahrpläne, der Stundenpläne in der Schule -, so wie sie im städtischen System 
verankert sind, für das Bozen einen Schnittpunkt für materielle und immaterielle Flüsse darstellt. 
Im Fall Bozen besteht das städtische System aus mehreren, auch verhältnismäßig weit 
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voneinander entfernten Lebensräumen, in denen Menschen leben, Unternehmen arbeiten, die von 
Gästen besucht werden.   

Die öffentliche Hand kümmert sich in diesem Fall nicht um die Menge, etwa die Frage, wie viele 
neue Schulen erforderlich sind, sondern um angemessene Zeitbezüge – zum Beispiel, 
Stundenpläne und Jahreskalender in Kindergärten, Arbeitszeiten für Mitarbeiter/innen, für Eltern, 
Fahrpläne für den öffentlichen Personennahverkehr; dies im Sinne der neuen Formen der Zeit- 
und Raumnutzung seitens der Einwohner und der Unternehmen.  

 

1.2 Zeitgebundene Eingriffe: die Berechtigung 

Zahlreiche Untersuchungen haben aufgezeigt, dass zugleich mit den bedeutendsten strukturellen 
und kulturellen Umbildungen in der Gesellschaft und in Städten im postfordschen Zeitalter tief 
greifende zeitliche Veränderungen stattfinden: flexible Arbeitszeiten im Rahmen der postfordschen 
Anschauung von Arbeitsorganisation; nicht aufeinander abgestimmte öffentliche Zeitpläne; 
gesteigertes Mobilitätsaufkommen von Menschen, Waren und Informationen im Zuge der 
Globalisierung wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Prozesse; die neue Wertstellung der 
Lebensplanung im Rahmen der Individualisierung von Verhaltens- und Konsumformen. 

All das fördert neue Zugänge zu Zeit und Raum sowie neue Erwartungen in die Lebensqualität der 
Bürger.  

Kurz, zeitliche Regelungen für Menschen, Organisationen, das Stadtgefüge, die 
Überlandverbindungen sichern den Betrieb, die Qualität und die Zukunft individueller wie 
gemeinschaftlicher Lebensordnung. Derzeit ist die zeitliche Regelung von durch Strukturwandel in 
der Wirtschafts-/Arbeitswelt und der neuen, individuellen Zeitgestaltung verursachten 
Erschütterungen ausgesetzt.   

Die zeitgenössische Gesellschafts- und Siedlungsstruktur benötigt neu geregelte öffentliche 
Zeitpläne, um neuen Raum für individuelle ebenso wie für gemeinschaftliche Raum- und 
Zeitgestaltung zu schaffen. 

Zeitpolitik bietet solche neuen Regelungsformen. Vorgegangen wird nicht nach dem 
Verhandlungsprinzip, wie bei Arbeitszeiten, sondern mit völlig neuen, für die Zeitplanung 
entwickelten Mitteln. 

Es ist nicht einfach, allgemein gültige Zeitpläne zu verändern. Das ist kein Bereich, in dem sich 
gesellschaftliche Gepflogenheiten von selbst anpassen, selbst die Marktlogik stößt an ihre 
Grenzen – die Öffnungszeiten im Handel etwa entsprechen nicht der Nachfrage. 

Neue öffentliche Zeitpläne eröffnen neue Auseinandersetzungen zum Umgang mit Zeit. Zum 
Beispiel zwischen unterschiedlichen Generationen nachts in öffentlichen Räumen, zu 
Verteilungsmechanismen im derzeitigen Wohlfahrtsstaat, zwischen Kunden und Personal, da 
neue Öffnungszeiten neue Arbeitszeiten erfordern, zwischen von Standards nicht erfassbarem 
Zeitaufwand für Kinderbetreuung und nicht familienfreundlichen Arbeitszeiten. 

 

 

1.3 Eine Vorstellung von Lebensqualität und Stadt   

Zeitleitpläne sind von den Gemeinden durchgeführte Maßnahmen. Sie regeln öffentliche Zeitpläne 
in der Absicht, die Abläufe in der bewohnten Stadt auf von Familien und Unternehmen geltend 
gemachte Bedürfnisse abzustimmen. Gesellschaftliche Zielsetzungen sind Gerechtigkeit und 
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gleicher Zugang zu allgemeinen Dienstleistungen, gleiche Chancen für Frauen und Männer sowie 
für benachteiligte ebenso wie für begünstigte Gesellschaftsschichten. 

In der europäischen Gesellschaft sind Arbeits- und Öffnungszeiten Gegenstand zahlreicher 
Regelungen. Zweck sind rationelle Abläufe im Unternehmen (taylorsches Organisationsmodell) 
und steuerbare Marktentwicklungen (Vorschau auf zukünftige Ausformungen). Die städtische 
Zeitpolitik bewirkt eine Form der Regelung öffentlicher Zeitpläne, die nicht auf dem herkömmlichen 
sozialpartnerschaftlich geprägten Verhandlungsweg zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
entsteht, sondern sich in einem konstruktiven Planungsrahmen gemäß der italienischen 
Raumordnungstradition gestaltet.  

Die Zeitleitplanung liefert einen einheitlichen Überblick über gemeinschaftlich gelebte Zeit- und 
Raumaspekte, plant die Stadtorganisation in Raum und Zeit mit Bezug auf die von der 
Bevölkerung und den Unternehmen entwickelten Gewohnheiten.  

Raumordnung und Raumplanung gehören in Italien zur Architektur und die Zeitpolitik hat von 
dieser großen Planungstradition nicht nur gelernt, eine betriebstüchtige Stadtmaschinerie 
aufzubauen, sondern auch zur selben Zeit die städtische Gegenwart wahrzunehmen und dem 
Leben wie der Arbeit Raum zu gewähren.  

Zeitpolitik schafft Qualität und betrifft gleichzeitig: 

1) Bessere individuelle Lebensqualität für Bürger/innen, im Sinne einer besseren 
Vereinbarkeit der Zeiten für Familie, Beruf und Freizeit. 

2) Bessere Lebensbedingungen in der Stadt, in der Form eines besser organisierten 
Stadtgefüges zur Gewährleistung besserer Zugänglichkeit zu  Dienstleistungen sowie in 
der Form einer neuen Gestaltung öffentlicher Räume für neue Arten des 
gesellschaftlichen Lebens. 

3) Bessere territoriale Voraussetzungen für nachhaltige Wirtschaftsentwicklung, nicht allein 
in Hinblick auf die Globalisierung, die neue örtliche Regelungen und überörtliche 
Verbindungen erfordert, sondern mit neuer Wertschätzung für Umweltqualität.       

Die Vorstellung von durch Zeitpolitik erarbeitete Qualität fußt auf drei innovativen Aspekten: 

A- Sie misst dem täglichen Zeitablauf den Stellenwert eines Maßes für die Lebensqualität der 
Einwohner zu und legt dadurch auf dem Stadtgebiet die jeweiligen Sphären des Privat- 
bzw. Familienlebens mit der öffentlichen Sphäre der Arbeit und der Unternehmen durch 
die Nachvollziehung individueller Lebens- und Arbeitsabläufe fest.  

B- Sie verstärkt die Zielsetzungen für individuelle, gesellschaftliche und physisch-
morphologische Verbesserungen der Stadt durch die Aufwertung der 
Lebensgewohnheiten der Einzelnen, der Gesellschaft und der Unternehmen. 

C- Sie stellt eine Beziehung her zwischen dem Maßstab der nachbarschaftlichen 
Gepflogenheiten und dem großen Maßstab der Mobilität.     

 

1.4 Die Kalender für das private und gesellschaftli che Leben  

In den Kalendern für das private und gesellschaftliche Leben kommen besonders bedeutsame 
Zyklen und Augenblicke vor. 

Regelmäßige Zyklen stellen die Grundlage für gesellschaftliche und berufliche Kalender dar: Tag, 
Woche, Jahreszeit, Jahr. 
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Der Tagesablauf verbindet natürliche und geographische Gegebenheiten mit kulturellen und 
gesellschaftlichen Gewohnheiten: Morgengrauen, Vormittag, Mittag, Nachmittag, früher Abend, 
Abend, Mitternacht, Nacht. 

Der Wochenverlauf verbindet natürliche und geschichtlich-kulturelle mit wirtschaftlichen Aspekten: 
Wochentag, Feiertag, Wochenende. 

Der Verlauf des Lebens über die einzelnen Abschnitte verbindet biologische, anthropologische 
und gesellschaftliche Aspekte: Kind, Jugendliche/r, junge/r Mann/Frau, Doppelbelastung 
ausgesetzte Frau, Senior/in.   

Von Zuständen oder Abläufen abhängige Zeitumstände: vergänglich, vorläufig, Notfall, Eile.  

Aus diesen im privaten ebenso wie im gesellschaftlichen Leben verwurzelten Bezeichnungen 
besteht auch der in der Zeitpolitik eingesetzte Wortschatz.  

 

1.5 Öffentliche Zeitpläne und Arbeitszeiten  

Die Erinnerung an den langen Weg in der Geschichte, der zu den derzeit üblichen Zeitplänen 
sowie rechtlichen und ethischen Grundlagen für ihre Regelung geführt hat, regt zum Nachdenken 
über einen bislang nur wenig wahrgenommenen Umstand an. Allgemeine Zeitregelungen für 
Gemeinwesen und individuelle Zeitgestaltung (auch für Menschen, die sich nur zeitweilig an einem 
Ort aufhalten) stehen als Denkmal für die jeweilige Ortsgeschichte. Dieses Denkmal ist nicht mit 
bloßem Auge sichtbar, ebenso wenig wie Zeit sichtbar ist, aber Körper und Geist jedes Menschen 
nehmen es als Lebensraum und berufliches Umfeld wahr. 

Diese Überlegung unterstreicht, wie sehr Arbeitszeiten und allgemein öffentliche Zeitregelungen 
an Orte gebunden sind. In zweifacher Bedeutung: jeder Ort auf dieser Erde hat seine eigenen 
Zeitregelungen entwickelt und öffentliche Zeitpläne sind ortsgebunden. 

Zeitpläne sind ortsgebunden  

Ortsgebundene Zeitpläne umfassen zwei Aspekte: entsprechende Bestimmungen besitzen in 
einem Einzugsgebiet Gültigkeit und anderswo nicht und geregelte Tätigkeiten (Schule, Gewerbe, 
Haushalt) sind an einen bestimmten Raum gebunden. Dort, in diesem amtlich eingegrenzten 
Raum treten öffentliche Zeitpläne „in Kraft”.   

Öffentliche Zeitpläne 

Arbeitszeiten und öffentliche Zeitpläne sind nicht voneinander unabhängig, sondern binden sich 
gegenseitig (Chiesi 90). 

Öffentliche Zeitpläne sind wie ein elastisches Netz, das sich verändert, sobald auch nur ein 
einzelner Zeitplan wechselt. So passt sich zum Beispiel in einer Familie der Zeitplan für das 
Mittagessen bewusst dem Stundenplan in der Schule eines Haushaltsmitglieds an. 

Öffentliche Sphäre und Privatsphäre  

Öffentliche Zeitpläne sind die Achse, an der sich öffentliche und Privatsphäre, individuelle und 
gesellschaftliche Lebensführung verbinden. Zeitleitpläne wirken auf öffentliche Zeitpläne und somit 
auf die Beziehung öffentliche und Privatsphäre, Einzel- und Gemeininteresse ein.  

Flexible Arbeitszeit 

Der Begriff Flexibilität verweist auf eine breite Palette mit postfordschen Arbeits- und 
Zeitgestaltungsformen: die große Vielfalt an Arbeitszeitmodellen in den Wirtschaftstätigkeiten; im 
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Lauf der Zeit stark veränderte Arbeitszeiten für ein und denselben Beschäftigten, zeitweilig 
berufstätige Frauen, zum Beispiel nach einer Entbindung, nur kurzfristig gültige Arbeitszeiten, zum 
Beispiel bei befristeten Verträgen, selbst geregelte Arbeitszeiten bei vielen freiberuflich 
erwerbstätigen Menschen.  

Als Beispiel können die 150 verschiedenen Beschäftigungsmodule bei Volkswagen dienen, einem 
Pionierunternehmen im Bereich flexible Arbeitszeiten, oder auch die ca. 80 Verhaltensmodelle für 
das Personal der Stadtgemeinde Bozen. Dort sieht der Arbeitsvertrag umfassende Flexibilität für 
den Dienstantritt, die Mittagspause und den Dienstschluss vor. Das in Frankreich nach der neu 
eingeführten 35-Stunden-Woche neu geregelte tägliche Zeitbudget wurde hauptsächlich von 
professionellen Mitarbeiter/innen – bedeutend weniger von Hilfskräften – in Anspruch genommen, 
allerdings nicht, um tägliche Mühe zu sparen, sondern um Zeitguthaben für besser nutzbare 
Zeitgestaltung zusammenzulegen.   

Zeitplanänderungen sind ein kompliziertes Unterfangen  

Öffentliche Zeitpläne ändern ist ein alles eher als einfaches Unternehmen, da sich die einzelnen 
Eingriffe in einer Kettenreaktion auf vielfältige Bereiche auswirken.  

Es handelt sich um lediglich bedingt rationelle Tätigkeit, die Kettenreaktion ist nicht klar ersichtlich. 
Zudem sind die Zeitpläne von den Menschen verinnerlicht und als natürlich wahrgenommen. 

Die erste Aufgabe für die Zeitpolitik ist, den Betroffenen klarzumachen, dass öffentliche Zeitpläne 
planbar und somit verbesserungsfähig sind.      

 

 

2- Zeitpolitik in Bozen  

2.1 Die Arbeitsthemen in Bozen  

Die Stadt Bozen hat in den letzten zehn Jahren Projekte für die Abstimmung zwischen den 
Zeitplänen der öffentlichen Dienstleistungen aufeinander abgestimmt wie auch zeitorientierte 
Raumplanung entwickelt. 

Die Projekte betrafen im Besonderen: nachhaltige Mobilitätspakte, neue Stundenpläne in 
Kindergärten, neue Nutzungsmöglichkeiten in Schulhöfen und sichere Schulwege, Empgang und 
Betreuung der Bürger in der Gemeindeverwaltung und dezentralisierte Gemeindedienstleistungen, 
neue Öffnungszeiten für Friseure, neue Öffnungszeiten für Gemeindeschalter, die Tore zur Stadt, 
die Zeitbanken, wiederbelebte Stadtteile am Stadtrand, Öffnungszeiten im Handel, Stundenpläne 
in den Schulen, Bürgertag.  

 

Die Vorteile der bisherigen Maßnahmen der Zeitpolit ik für die Einwohner der Stadt:  

� Neue Öffnungszeiten für Friseure  (1995). 

� Umgestaltung des Ratshausfoyers im Rahmen der Maßnahme „Wohlbefinden in der 
Gemeinde“  (1995). Das Ratshausfoyer beherbergt derzeit den Bürgerschalter und die 
Ökonomatskasse. 

� Flexiblere Stundenpläne  in den Kindergärten  (1996). Inzwischen beginnt die Tätigkeit im 
Zeitbereich von 7.30 bis 9.00 Uhr. Die Benutzer/innen sind zu 72,6 % zufrieden (Quelle: 
Customer-Satisfaction-Untersuchung 2004). 
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� Neubelebung der Claudia-Augusta-Straße  durch Stadtteilfeste (1995). Das Fest gibt es nach 
wie vor und war Modell für ähnliche Initiativen auch in anderen Stadtteilen. Im Jahr 2004 
beteiligten sich mehr als 90 % der Kaufleute. 

� Neue, nachfrageorientierte Öffnungszeiten im Handel . 

� Der Wettbewerb „Tore zur Stadt“ , um den Kfz-Verkehr nach und in Bozen zu informieren und 
zu steuern. 

� Offene Schulhöfe  (1996). Die Schulhöfe wurden in der Zeit nach dem Unterricht sowie im 
Sommer zu neu entdeckten Räumen in den Stadtteilen und standen Bürgern wie Vereinen zur 
Verfügung. Jedes Jahr stehen Spiele und Freizeittätigkeiten im Angebot. 

� Besser nutzbare Gemeindedienstleistungen über die Beteiligung an der Planung für 
dezentralisierte Dienstleistungen  und Bürgerzentren in den Stadtteilen (1997). Die 
Bürgerzentren wurden zu wichtigen Anlaufstellen für die Bürger, da dort Dienstleistungen und 
Informationen zur Verfügung stehen. 

� Für das Projekt „Mobilitätspakt Bozen Süd“  kamen mehrere Maßnahmen zur Durchführung: 
die Eisackuferstraße  wurde eröffnet (2000), die Buslinie  Nr. 6 eingesetzt (2001) und die Linie Nr. 
4 verstärkt (2003), Fahrrad und öffentlicher Personennahverkehr als Alternative für den Weg ins 
Gewerbegebiet beworben sowie der so genannte Mobility Manager  eingeführt. Die Initiative mit 
den „Fahrgutscheinen“  brachte dem Verkehrsverbund 800 neue Abonnenten und wurde in Rom 
2004 mit dem begehrten Preis Forum P.A. ausgezeichnet. 

� Die Zeitbank im Stadtviertel Gries – Quirein  (2001). Es handelt sich um eine Austauschbörse 
für gegenseitige Dienstleistungen innerhalb des Stadtviertels und dient dem Ausbau der 
nachbarschaftlichen Beziehungen. Derzeit sind etwa 30 Mitglieder beteiligt. 

� Der „Donnerstag Bürgertag“  (2002). Viele Ämter bleiben am Donnerstag länger geöffnet. Die 
neuen Öffnungszeiten: 8.30 bis 13.00 und 14.00 bis 17.30 Uhr. In die Iniziative wurden 31 
Körperschaften einbezogen. Die Zustimmung seitens der Bürger/innen stieg von 66 % auf 76,8 % 
(Quelle: City Monitor Datamedia, 2004) 

� Das Projekt „Zeiten der Schule“  betraf Veränderungen beim Eingang am Morgen  , bei der  
Zeit zwischen Mensa und Nachmittagsunterricht  sowie bei den aktiven Pausen;  zudem 
wurden weitere geschützte Schulwege  gefördert und eine von den Schülern selbst geführte 
Zeitbank eröffnet (2003). 

� Bessere Vereinbarkeit Familie-Beruf  im Handel über die Teilnahme am EU-Projekt Gender 
Competency, dafür wurde ein eigenes einvernehmliches Protokoll unterzeichnet (2004). 

� Flexiblere Arbeitszeiten  für Gemeindepersonal sowie Telearbeit , ebenfalls mit dem Ziel, die 
Vereinbarkeit Familie-Beruf zu verbessern. 

 

2.2 Mehr Gehör für gesellschaftliche Akteure 

Von Februar bis Mai 2004 führte eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe zahlreiche Gespräche mit 
den gesellschaftlichen Akteuren, die in zehn Jahren städtischer Zeitpolitik eine Rolle gespielt 
hatten. Das Ziel war, im Rahmen des Strategischen Entwicklungsplans für die Stadt Bozen einige 
wesentliche Leitlinien für den Zeitleitplan ausfindig zu machen.  

Die Gespräche sind darauf ausgerichtet, die wichtigsten Interessensvertreter zu den Zeiten der 
Stadt zu Wort kommen zu lassen.  
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a- Gruppen, die schon bei der Umsetzung des derzeitigen Zeitleitplan in Erscheinung getreten 
sind;  

b- andere Akteure, wie Unternehmen und Gewerkschaften, die an sich schon eine wichtige Rolle 
in der gesellschaftlichen Zeitgestaltung spielen, indem sie öffentliche Zeitpläne erstellen und 
regeln; 

c- Techniker und Verwalter der Stadt Bozen, die kürzlich Untersuchungen oder 
Bürgerbefragungen durchgeführt hatten sowie am Projekt „Zeiten der Stadt“ beteiligt waren. 

Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe organisierte und führte die Gespräche. 

Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe veranstaltete Treffen, Workshops und Seminare mit dem 
Stadtratskomitee für die strategische Planung, dem City Manager, Technikern und Verwaltern 
verschiedener Gemeindeämtern, Beratern und Fachleuten im Bereich Raumordnung mit 
Bürgerbeteiligung, E-government, Sicherheit an öffentlichen Räumen, Zeitleitplanung. Die 
Arbeitsgruppe hat Pilotfunktion für die künftige strategische Stadtplanung. 

Die vom City Manager geleiteten Techniker in der interdisziplinären Arbeitsgruppe erwogen 
gemeinsam die erforderlichen technischen Hilfsmittel, durch die das Projekt „Zeiten der Stadt“ den 
Anforderungen für die Anhörung der Bedürfnisse, für die Beteiligung der Bürger an der 
Ausarbeitung der Zeitprojekte, für die einvernehmliche Entscheidungsfindung und für die Kontrolle  
über die ergriffenen Maßnahmen gerecht wird. 

Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe besteht aus zwei für das Projekt „Zeiten der Stadt“ 
verantwortlichen Beamten, der zuständigen Stadträtin und der mit der Verfassung des 
Zeitleitplanes betrauten Expertin. Ebenfalls beteiligt war die Direktorin des für 
Wirtschaftstätigkeiten zuständigen Amtes, die an allen mit Zeitplanung befassten Arbeitsgruppen 
mitarbeitete. Drei Mitglieder der Gruppe betreuten alle Phasen auf dem Weg zur städtischen 
Zeitleitplanung und sind somit direkte Zeugen der bisherigen Entwicklung. 

Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe steht einem breiten Interessensspektrum offen (Politik, 
Technik, Gesellschaft, Forschung) und verfügt über die erforderlichen Fachkenntnisse, um 
gesellschaftliche in politische Interessen umsetzen zu können: eine gewählte Politikerin mit 
Stadtratsauftrag, zwei erfahrene Techniker, der eine im Bereich Zeitleitplanung und der andere in 
der Statistik, eine Verwalterin, die das Stadtgefüge und das der Gemeinde Bozen aus dem Effeff 
kennt und eine Expertin für städtische Zeitleitplanung vom Politecnico Mailand.  

Nach jedem Gespräch stellte die interdisziplinäre Arbeitsgruppe Betrachtungen an und schätzte 
die im Gespräch zum Vorschein gekommenen innovativen und strategisch wichtigen Aspekte ein: 

1- den von den befragten Interessensvertretern direkt oder indirekt geltend gemachten 
Zeitbedarf; 

2- das Bewusstsein, möglicherweise in der neuen öffentlichen Zeitgestaltung eine Rolle 
spielen zu können; 

3- theoretische und praktische Fachkenntnisse, d.h. „worum es geht“ und „wie man es 
macht“ und „welches sind die möglichen Auswirkungen der Veränderungen in den 
öffentlichen Zeitplänen“; 

4- technische Fachkenntnisse zum Mitgestalten der Zeitplan-Veränderungen;  

5- die jeweilige Vorstellung von der persönlichen wie gemeinschaftlichen Zukunft; 

6- Bereitschaft für partnerschaftliches Vorgehen bei den Eingriffen im eigenen Bereich auf 
der Grundlage eines Abkommens.  
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Die Auswertung konnte auf ungefähr zehn Jahre Erfahrung in Sachen Zeitleitplanung 
zurückgreifen. Abgesehen von der persönlichen Erfahrung der drei obgenannten „Zeugen“ wurden 
die drei vom Politecnico Mailand durchgeführten analytischen Untersuchungen zu zeitpolitischen 
Maßnahmen der Gemeinde Bozen in Betracht gezogen. Die drei Untersuchungen fanden unter 
der Aufsicht des Politecnico in drei verschiedenen Zeiträumen statt, wobei der jeweils beauftragte 
Forscher die Methode der „Politikanalyse“ mit Archivrecherchen und Politikerinterviews zur 
Anwendung brachten.  

Da in allen drei Untersuchungen dieselbe Interviewmethode zu Grunde lag, kann von der Bozner 
Erfahrung mit Zeitleitplanung behauptet werden: 

a- dass sie über vorzügliche Archive verfügt; 

b- dass sie systematisch wissenschaftlichen Analysen unterzogen wurde;  

c- dass es eine objektive Grundlage gibt, um die Entwicklung der Zeitpolitik zu beurteilen und 
neue Akteure in die Entscheidungsgremien berufen zu können. 

Diese Voraussetzungen stehen in Lokalkörperschaften gewöhnlich nicht zur Verfügung und bieten 
dem neuen Plan Kenntnisgrundlagen und eine Einordnung der Disziplinen, und stellen damit eine 
wertvolle Unterstützung für den Plan an sich dar. 

Die Betreuung öffentlicher Tätigkeit mit Forschung, mit unabhängigem Blick von außen und nach 
Fachbereichen systematisch organisierter Arbeit war vom europäischen Universitätsnetzwerk 
beschlossen worden, das Zeitpolitik in der EU unter Beobachtung hält. 

 

 

3- Der Rahmen  

3.1 Der Entwicklungsplan für die Stadt Bozen  

Die Einfügung des neuen Zeitleitplanes in den Strategischen Entwicklungsplan stellt eine 
Prämisse dar, die von den Mitgliedern der interdisziplinären Arbeitsgruppe, dem erweiterten 
Stadtratskomitee und dem City Manager geteilt wird. Seitens der Stadträtin für Zeitpolitik 
entstammt der Wille, den Zeitleitplan in den Strategischen Entwicklungsplan einzubauen, den 
Treffen, Workshops und Seminaren im Frühjahr 2003. Die Treffen waren vom Stadtrat für 
Raumordnung, der Stadträtin für Zeitpolitik und dem City Manager veranstaltet worden.  

Dabei wurde die Charakteristik des Strategischen Entwicklungsplanes festgelegt: 
gemeinschaftliche Beteiligung an der Ausarbeitung; der Strategische Entwicklungsplan ist als 
Zukunftsvision für die Stadt  - so wie sie von den Akteuren der Gesellschaft und den Bürgern 
gezeichnet wird - und als Gesamtbild der zukünftigen Stadtpolitik gedacht, di e sich durch ein 
einheitliches Konzept von Raum/Zeit auszeichnet . 

Der mit dem Entwicklungsplan beabsichtigte raumordnerische Ansatz mit Bürgerbeteiligung stellt, 
um die Dimension Zeit erweitert, für den herkömmlichen Städtebau eine Neuheit dar.  

Gleichzeitig stellt die Entscheidung für eine Raum/Zeit-integrierte Entwicklungsplanung der Stadt 
eine Ausrichtung, auf höchster Ebene, der Zeitpolitik in Bozen dar, auf der Grundlage von Raum 
und Zeit, wie sie bereits seit den frühen 90er Jahren gedacht worden war. 

Die Tradition der Bürgerbeteiligung an zeitpolitischer Planung in der Gemeinde Bozen entspricht 
dem Beteiligungsmodell am Strategischen Entwicklungsplan.  
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Das langsame Wachstum ist auch auf die anfänglichen strategischen Entscheidungen 
zurückzuführen, als die Stadträtin und die zuständigen Techniker Entscheidungen fällten, die sich 
später als positiv herausstellten. 

Es war entschieden worden, die Zeitplanung auf den gesellschaftlichen Aufbau auszurichten und 
das Amt für Zeiten der Stadt dieser Zielsetzung zu verpflichten. Dieser gesellschaftliche Aufbau 
erfolgte im Rahmen des so genannten „partnerschaftlichen Planungstisches“. Dabei handelte es 
sich nicht um Verhandlungen zwischen Gemeinde und Sozialpartnern im Sinne von „win-win“, 
sondern um partnerschaftliche Planung seitens Interessensträger, wobei viele von diesen die 
Rolle von gesellschaftlichen Akteuren eingenommen haben, welche gemeinsame Interessen und 
strategische Visionen nicht nur vermittelten, sondern konkret in Angriff nahmen. Die governance-
Methode in der Form der partnerschaftlichen Planung wurde im Zuge der Zeitpolitik in Bozen 
erarbeitet durch systematische Beobachtung und Erforschung der öffentlichen Politikgehalten 
analysiert und fand einen Niederschlag in Programmen der Theorieforschung auf der Ebene der 
Disziplinen.  

Mittlerweile handelt es sich um ein international anerkanntes governance-Verfahren. 

Die Einbeziehung des Zeitleitplanes der Stadt Bozen in den Strategischen Entwicklungsplan bietet 
die Gelegenheit: 

A- Den partizipativen Ansatz der Zeitpolitik zu vertiefen und eine gemeinsame Zukunftsvision der 
Stadt und der Formen des Miteinander zu entwickeln. 

B- Seit Mitte der 80er Jahre wurde die Zeitpolitik als Politik der Lebensqualität definiert, also noch 
zu Zeiten ohne konkreten Bezug dieses Begriffes. Im Lauf der Zeit entwickelten die in die 
Tätigkeit einbezogenen Akteure und die mit der Forschung befassten europäischen 
Universitäten eine genaue Vorstellung von zeitorientierter Lebensqualität. Der strategische 
Horizont des neuen Plans erfordert allerdings eine neue Standortbestimmung. Besser gesagt, 
die gesellschaftlichen Akteure sind zu erneuten diesbezüglichen Überlegungen aufgerufen. 

Der Bezug auf den Strategischen Entwicklungsplan für die Stadt bringt eine weitere 
Entscheidungsnotwendigkeit mit sich. 

Der Strategische Entwicklungsplan ist ein allgemeiner Bezugsrahmen für künftige politische 
Maßnahmen und besteht aus den Visionen der derzeitigen gesellschaftlichen Akteure, ist folglich 
auch Prozess und zugleich Anpassung. Dieser Plan wird nicht „durchgeführt“, sondern ausgelegt. 
Er baut sich mit den zukünftigen Projekten auf, die Jahr für Jahr in Abstimmung mit den 
strategischen Vorgaben zur Umsetzung kommen.  

Auch die derzeitige Vorstellung von der Zukunft wird wesentlichen Änderungen ausgesetzt sein. 
Davon können wir mit Fug und Recht ausgehen, da der Sinn des Handelns, die Werte, die den 
Erwartungen zugrunde liegen, sowie die kollektiven Vorstellungen, welche die Bestimmung der 
Visionen seitens der gesellschaftlichen Akteure und der heutigen Bürger leiten, Teile 
gesellschaftlicher und kultureller Entwicklungen sind, die weder von der Forschung geklärt werden 
noch leicht steuerbar sind, zumal in einem demokratischen System. Rasche Meinungsänderungen 
haben sich schon aus sehr unterschiedlichen Gründen vollzogen. 

Der Strategische Entwicklungsplan muss für neue Voraussetzungen seiner eigenen Grundlagen 
offen sein. Der Plan muss in der Lage sein, die komplizierte Gesamtanlage und den zeitlichen 
Ansatz in sich zu vereinen. 

Zeitleitplan der Stadt Bozen ist ein vom Gemeinderat verabschiedetes Grundsatzpapier. Es 
handelt sich um schriftlich festgelegte Richtlinien, die nach bestimmten Verfahren zu konkreten 
Projekten führen. 

Einige Planungsdenkschulen erachten es nicht für notwendig, dass ein Plan niedergeschrieben 
wird bzw. dass er besonderen Auflagen in der Abfassung obliegt. Andere Denkschulen vertreten 
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hingegen den Standpunkt, ein geschriebener Wortlaut gewährleiste Kontinuität. In unserem Fall 
fiel die Entscheidung zugunsten der schriftlichen Abfassung des Zeitleitplanes aus. 

 

3.2 Alte und neue Interessensgruppen 

Die Interessensträger sind allgemein in drei große Gruppen eingeteilt: ansässige Bürger; zeitweilig 
anwesende Gäste, etwa Touristen, Geschäftsleute, Berufs- und Studienpendler; Behörden.  

Die Interviews bestätigten, dass einige Interessensträger in diesen zehn Jahren der Zeitpolitik 
zusätzliche Mittel entwickelten. Um die Tätigkeit neu aufrollen zu können:  

1- Die in der Beteiligung gesammelte Erfahrung und die Bereitschaft, gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Bozen an neuen Projekten zu arbeiten.  

2- Die Fähigkeit, zeitliche Veränderungen im eigenen Zuständigkeitsbereich zu steuern. 

3- Bessere und tiefere Beziehung mit ihren Gesprächspartnern zu Zeitplänen oder Kalendern 
habe in einigen Fällen gestattet, neue Qualitätsziele der Maßnahmen ins Auge zu fassen.  

Folgende Interessensträger zählen zu diesen günstigen Fallbeispielen: 

A- Die Schule , von den Stundenplänen und Kalendern, insbesondere in Kindergärten, Volks- 
und Mittelschulen hängen (Arbeits-)Zeitplanungen für Eltern und Personal ab, auch die 
Möglichkeit für Frauen mit Familie und Kindern, berufstätig zu sein. Die Befragungen haben 
dazu geführt, dass der Versuch mit neuen Stundenplänen und Jahreskalendern auf alle 
Schulen in Bozen erweitert wurde. Die Annahme, dass vor allem die Kinder Nutzen aus der 
neuen Zeitgestaltung ziehen, brachte in zehn Jahren Schulversuch bessere pädagogische 
Qualität auf der einen und bessere Lebensqualität für die Schüler auf der anderen Seite. 
Mittlerweile hat sich auch das Bewusstsein durchgesetzt, dass eine direkte Beziehung 
zwischen Stundenplänen und Schulkalendern und beruflichen Möglichkeiten für Frauen 
besteht. Zusätzlich zu diesen Zielsetzungen arbeiten Schule und Eltern gemeinsam an neuen, 
originellen Fächern, Überlegungen und Untersuchungen.  

B- Die Unternehmer im Handel  stellten einige strategisch wichtige Themen zur Diskussion: 

1- Die langfristige wirtschaftliche Entwicklung und die Zukunft der Handelsunternehmen 
angesichts der neuen Fremdenverkehrsströme in der Stadt und der zeitlichen Neuorientierung 
der Nachfrage, welche die Öffnung an Samstagen, am späteren Nachmittag und an 
Feiertagen erfordern. Und auch angesichts der Tatsache, dass der Handel immer schon die 
städtebauliche Anlage ebenso wie die einzelnen Bautypen geprägt hat. 

2- Welche Rolle spielen Lokalkörperschaften für die Frauenbeschäftigung, insbesondere für 
junge Frauen mit kleinen Kindern, die wieder berufstätig werden möchten, welche Bedeutung 
besitzen von der Stadt (und vom Wettbewerb) geforderte gestaffelte Aufnahmezeiten in den 
Betreuungseinrichtungen für Kinder sowie an Samstagen, Abenden und Feiertagen geöffnete 
Geschäfte? Die aufs Tapet gebrachten Zeitfragen entsprechen den allgemein zum Ausdruck 
gebrachten Bedürfnissen. Besonders junge Frauen mit Kindern möchten Familie, Beruf und 
Freizeit besser vereinbaren.  

3- Die Kaufleute betonen die Notwendigkeit besserer Dienstleistungen und besserer Qualität 
der öffentlichen Räume: Kurz-Zeit-Parkmöglichkeiten für erleichterten Zugang zu den 
Strukturen, attraktivere Gestaltung besonders von Straßen und Plätzen, bessere 
Anlieferungsvoraussetzungen und generell innovative Formen für die Zustellung von Waren. 
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C- Die Handwerker , auch weil in den Fachverbänden Menschen nach wie vor tätig sind, die 
schon beim partnerschaftlichen Planungstisch anwesend waren, der die neuen Arbeitszeiten 
für die Friseure im alten Zeitleitplan ausgearbeitet hatte. 

D- Die in den Mobilitätspakt für Bozen Süd eingebunden en Unternehmen  arbeiteten weiterhin 
bei zahlreichen Gelegenheiten mit der Gemeinde zusammen.  

E- Für die Frauen entstanden zusätzlich zu den in den früheren Projekten für familienfreundliche 
Warteeinrichtungen und Öffnungszeiten in den Gemeindeämtern, dem langen Donnerstag und 
den neuen Stundenplänen in den Schulen neue Möglichkeiten, Privatleben und Beruf zu 
vereinbaren. 

Im Besonderen: das vom Handel und von den Gewerkschaften im Rahmen des Projektes Equal 
Gender Competency unterzeichnete Abkommen; die von den Unternehmer/innen gezeigte 
Bereitschaft zu  Gesprächen über die Vereinbarkeit Familie-Beruf im Unternehmen, für die 
Festlegung von flexiblen familienfreundlichen Arbeitszeiten; eine neue Grundeinstellung in der 
Gemeindeverwaltung für eben diese Vereinbarkeit auch für die Bediensteten. All dies sollte 
genauestens überprüft und in den jeweiligen Ergebnissen gemessen werden. 

Die Möglichkeit, Familie und Beruf zu vereinbaren scheint zu einem der wichtigsten strategischen 
Arbeitsthemen zu werden, zumal gerade in Bozen eine verbreitete Grundhaltung zugunsten von 
Einzelinitiativen, die nicht in ein Gesamtkonzept eingebaut sind, feststellbar ist. 

Die Landkarte mit den Bürgerinteressen  wurde nach viel gemeinsamer Arbeit und Forschung 
ermittelt. Interessanter als die Einordnung nach Rolle im Haushalt, in der Gesellschaft und nach 
Geschlecht ist dabei die Ausweisung nach Altersgruppen: 

a- Kinder als Kunden in den verschiedenen Schulstufen mit Bedürfnissen in Sachen Qualität, 
Gerechtigkeit und solidarischer Beziehung zwischen Zeitaufwand in der Schule, in der Familie 
und im Beruf.  

b- Doppelbelastung ausgesetzte Frauen in Hinblick auf die für Unternehmen verfügbaren 
Arbeitskräfte im näheren Einzugsgebiet und auf den Anspruch, private und berufliche Zeiten 
zu vereinbaren. 

c- Jugendliche  und die Zeitpläne der ihnen gewidmete Dienstleistungen, insbesondere jene in 
den Bereichen Unterhaltung und Sport, auch was die Öffnungszeiten am späten Nachmittag, 
am Abend und in der Nacht betrifft. 

d- Senioren  und die entsprechenden Dienstleistungen in Notfällen sowie der Zugang zu Kultur 
und Unterhaltung am Abend und an Feiertagen (Sonderfahrten mit dem öffentlichen 
Personennahverkehr). Dazu kommt der Qualitätsanspruch (Sicherheit bei  
Fortbewegungsproblemen) an Infrastrukturen für langsame Mobilität und entsprechend 
ausgestattete öffentliche Räume zur Entfaltung von Geselligkeit.  

Noch nicht erfasste Interessensträger   

Dazu zählen vor allem Unternehmen und allgemein die Wirtschaft. Hier sind zweckmäßige 
strategische Maßnahmen ausfindig zu machen. Auch mit den Gewerkschaften als Förderer von 
städtischer Zeitpolitik in Bozen, wie auch in Deutschland, gilt es eine neue Beziehungsgrundlage 
aufzubauen. 

 

3.3 Strategische Themen aus der Erfahrung mit der Z eitpolitik in Bozen  

Aus den langen Gesprächen mit den Interessensgruppen ergab sich eine Neuaufwertung 
derselben Schwerpunkte wie für die Zeitleitplanung in Bozen in den frühen 90er Jahren: 
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1- Nachhaltige Mobilität 

2- Vereinbarkeit der Lebens-, Arbeits- und Freizeit  

3- Zugänglichkeit zu Dienstleistungen von allgemein em Interesse 

4- Aufwertung öffentlicher Räume. 

Die in zehn Jahren Zeitplanung in Bozen erworbenen Erfahrungen und Mittel führen zu einer 
Vorstellung von Qualität mit folgenden Brennpunkten: 

a) Bürgerbeteiligung an öffentlichen Entscheidungen  und an partnerschaftlichen 
Maßnahmensetzungen  

Voraussetzung dafür ist das kulturelle Bewusstsein in der Gesellschaft, der öffentlichen 
Verwaltung, bei den Technikern. 

b) Vereinbarkeit der Lebens-, Familien-, Berufs- un d Freizeit  

Versuche mit neuen, auf Vereinbarung ausgerichteten öffentlichen Zeitenplänen, mit dem Ziel, der 
komplexen Beziehung zwischen privatem und beruflichem Zeitaufwand eine angemessene 
Wertstellung zu verleihen.  

c) Nachhaltige Mobilität für umweltfreundliche Entw icklung  

Die Erfahrung mit den Mobilitätspakten auf dem Territorium bildet allgemeines Bewusstsein für  
Personen-, Güter- und Informationsbeförderung unter dem Prinzip der Nachhaltigkeit. 

d) Betreuung für Kinder und Jugendliche sowie Senio ren  

Die bereits eingeleiteten Maßnahmen für neue Stundenpläne in den Schulen und für 
kundenfreundliche Dienstleistungen in der Gemeinde stellen Betreuung, Pflege und menschliche 
Würde in den Mittelpunkt.   

e) Öffentlicher Stadtraum für gesellschaftliches Le ben  

Voraussetzung dafür ist die Bozner Tradition in der zeitorientierten Raumordnung.  

f) Zukunftsaussichten  

Die Maßnahmen der öffentlichen Hand haben es geschafft, zielgerichtetes Bestreben einerseits 
und langsames Zustandekommen von Gemeinschaftsinitiativen aufeinander abzustimmen.   

 

3.4 Kommunikation als Triebkraft für einen neuen Pl an 

Beteiligung, governance und e-democracy sind derzeit die kennzeichnenden Schlüsselworte der 
Möglichkeit der Bürger, für die Zukunft ihrer Stadt und ihres gesellschaftlichen Lebens wichtige 
öffentliche Maßnahmen mitzubestimmen. Diese Instrumente ergänzen und verstärken die 
klassische politische Auseinandersetzung und Wahlentscheidung zur Bestimmung der politischen 
Vertretungsgremien. 

Die drei genannten Instrumente der direkten Demokratie haben zum Zweck, die politische 
Entscheidungspraxis in der Verwaltung des Gemeingutes auf von Einwohnern wahrgenommene 
Probleme und Bedürfnisse auszurichten und mitzutragen. Die Vorstellung gründet auf der 
Möglichkeit, den Bürgern „Sprachrohr“ zu sein, die ihre Ansprüche über Argumente, Konflikte oder 
Erwartungen geltend machen. Und sie gründet auch auf der Annahme, dass die Bürger die für die 
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politische Entscheidungsfindung nützlichen Aspekte des gemeinschaftlichen Lebens im 
gegenständlichen Einzugsgebiet kennen. Und weiters gründet die Vorstellung auf der Erkenntnis, 
dass die öffentlichen Entscheidungen weitab vom wirklichen Leben der Bürger gefällt werden, was 
wiederum einen immer schlechter werdenden Kommunikationsfluss zwischen den Bürgern und 
den Institutionen mit sich bringt. Und genau diese Situation muss verbessert werden. 

Zum Ausdruck gebrachte Ansprüche, die von Bürgern entwickelte Fähigkeit, sich als Träger von 
materiellen oder ethischen Interessen zu Wort zu melden, sind die Voraussetzung für jede Form 
von direkter Bürgerbeteiligung.  

Damit die Bürger tatsächlich Einfluss auf öffentliche Entscheidungen der ansässigen 
Gemeinschaft ausüben können, müssen auch die öffentliche Verwaltung und die Behörden nach 
neuen Grundsätzen vorgehen. Vor allen Dingen müssen Instrumente und Fachkenntnis zur 
Anhörung der Bürger bereit stehen; und umgekehrt, zum Kommunikationsfluss in Richtung Bürger.  
Weiters muss das Verfahren zur Entscheidungsfindung für Veränderung und für das Projekt offen 
sein. 

Die Erfahrung mit städtischer Zeitpolitik zeigt, dass die Möglichkeit, seitens des Bürgers, die 
Bedürfnisse zum Ausdruck zu bringen, bereits mit der Schaffung der Möglichkeit der 
Wortergreifung oft als gegeben angesehen wird; gerade darin liegt jedoch das Hauptproblem beim 
Verfahren mit Bürgerbeteiligung. Die Gesellschaftsschichten, die wichtige Interessensträger im 
Bereich öffentlicher Zeitpläne und Zeitkonflikte sind, haben keine Tradition beim „Sich zu Wort 
melden“. Die Frauen, die Minderjährigen, die Jugendlichen sind stille Interessensträger, sie 
ergreifen nicht leicht und spontan das Wort im Rahmen der öffentlichen Tätigkeit. 

Aus diesem Grund ist auf Bürgerbeteiligung ausgerichtete öffentliche Tätigkeit gut beraten, 
strategische Maßnahmen zu ergreifen, die in solchen Gruppen die Ausdrucksfähigkeit anregen 
und zu diesem Zweck neuartige Mittel und Kommunikationskanäle in Anspruch nehmen. 

Mit Kommunikation ist hier nicht so sehr besseres Marketing für politische Entscheidungen 
gemeint, sondern vielmehr eine entsprechende Handhabung von geeigneten Mitteln zu einer 
verbesserten Interaktion zwischen einfachen Bürgern, gesellschaftlichen Akteuren, 
Interessensgruppen und der öffentlichen Verwaltung, in erster Linie dem Amt für Zeiten der Stadt.  

Für die mit Zeitplanung betraute Arbeitsgruppe bedarf es eines einheitlichen Systems an 
geeigneten Mitteln und notwendigem Know-how zur Verfassung und Auslegung des 
Grundsatzpapiers. 

Dazu gehören die Qualität in der Kommunikation (Befragungen, Gespräche, Focus Groups, Call 
Center für „verärgerte“ Bürger), die Quantifizierung der verschiedenen Entwicklungsvariablen der 
zu setzenden Schritte, die Einschätzung der Eingriffe auf die Lebensqualität, die Beobachtung der 
bereits bekannten Beziehungen, zum Beispiel jener zwischen Stundenplänen in den Schulen und 
Frauenbeschäftigung, die Analyse der langfristig erzielten Ergebnisse, das Erkennen von neuen 
Beziehungen und Variablen. 

Eine verbesserte Anbindung an das bei der Gemeinde angelaufene Projekt e-government ist 
erforderlich, um die Voraussetzungen für neue, fortschrittliche Dienstleistungen für die Bürger, die 
Unternehmen, sowie für die zeitweise anwesenden Besucher zu schaffen, die vor allem aus dem 
Mobilitätsfluss heraus in Anspruch genommen werden können. (Nomaden-Dienstleistungen). 

 

3.5 Die klare Aufgabe einer bereichsübergreifenden Unterstützung des Strategischen 
Planes seitens der Gemeindeämter  

Im Vergleich zur Tradition im Amt für Zeiten der Stadt sind eine klare und innovative 
Aufgabenstellung zu bestimmen: den Bereich Information weiterentwickeln (etwa ein 
zeitbezogenes SIT), um für Bürger und Unternehmen fortschrittliche Dienstleistungen entwickeln 
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zu können; als Gemeinde die Interessensgruppen bei deren Bestrebungen der 
Zeitplanänderungen unterstützen; die Veränderungen in der Struktur der gesellschaftlichen 
Zeitabläufe  beobachten; die erzielten Ergebnisse analysieren; eine zeitorientierte 
Grundeinstellung fördern..  

Die für das Amt für Zeiten der Stadt typischen Verwaltungsgepflogenheiten sind dahingehend 
aufzuwerten, interdisziplinäre Projekte mit verschiedenen Gemeindeabteilungen, sowie generell 
auf partnerschaftlicher Basis erstellte Projekte zur Durchführung zu bringen. Damit ist bessere 
Rechenschaft über die durchgeführten Tätigkeiten möglich, Rückendeckung für die amtlich 
zugeteilten Aufgaben, die als strategische Grundlage für die dem Amt für Zeiten der Stadt in der 
Gemeinde Bozen zugedachte Rolle. 
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